
Media Broadcasting Solutions

media:fabric EMAM
Enterprise Media Asset Management

Lösungen mit Sinn und Verstand
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Media Broadcasting Solutions

Die Lösung, die zu jeder Anforderung passt

Der wichtigste Besitz jeder Rundfunk-
anstalt sind ihre Inhalte, ob nun als 
Rohmaterial oder als sendefertiges Pro-
dukt, ob Audio, Video, Text oder andere 
Medienformate. Diese Ressource je-
doch in einen greifbaren, täglichen Nut-
zen umzusetzen, ist eine echte Heraus-
forderung für ein Asset Management 
System, insbesondere auf einem Markt, 
auf dem die Vielfalt der Produkte, die 
behaupten, eine Lösung zu sein, ins 
un ermessliche wächst und die Anfor-
derun  gen sich mit jeder neuen Techno-
logieentwicklung ändern.

In dieser Situation ist es lebenswichtig, 
einer Lösung vertrauen zu können, die 
nicht nur die Bedürfnisse von heute, 
sondern auch die von morgen erfüllt: 
dem media:fabric EMAM (Enterprise 
Media Asset Management) von VCS. 
media:fabric EMAM leistet dies, indem 
es sich auf das konzentriert, was ein 
Asset Management Produkt am Ende 
auszeichnet: einen einfachen Weg be-
reitzustellen, die Mediendaten zu erfas-
sen, sie sicher und hochverfügbar zu 
speichern und sie zielsicher und schnell 
wieder zu fi nden.

In media:fabric sind hohe Datensicher-
heit und fl exibler Zugriff keine wider-
sprüchlichen Anforderungen. Mit sei-
nem detaillierten Rechtemanagement, 

seinen Transfer- und Replikationsme-
chanismen und seinen Datensiche-
rungsverfahren erfüllt es die Aufgabe, 
die ihm anvertrauten Inhalte zuverläs-
sig denjenigen Personen, die den 
Zugriff auf die Medien benötigen, be-
reitzustellen – und auch nur diesen. 
Aufbauend auf Prinzipien der klassi-
schen Informationstechnologie und mit 
der Erfahrung der Medienbranche unter-
scheidet media:fabric nicht zwingend 
zwischen Medientypen – jedes Medien-
objekt, das auf einem Com puter ge-
speichert werden kann, lässt sich auch, 
zusammen mit einem passend konfi gu-
rierten Metadatensatz, in media:fabric 
EMAM verwalten und wiederfi nden. 
Das einheitliche Medienmanagement 
für alle Inhalte einer Rundfunkanstalt 
muss nicht länger Vision bleiben: 
media:fabric Enterprise Media Asset 
Management ist Realität. 
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 >>  …einer Lösung vertrauen zu können, 
die nicht nur die Bedürfnisse von heute, 
sondern auch die von morgen erfüllt...  <<

Einer für alle



Jeder, der Hörfunk- oder Fernseh-
inhalte produziert hat in seiner Karriere 
sicher schon einmal ein Stück Material 
in der Hand gehabt und gedacht „Ich 
wünschte, das wäre schon im Archiv 
verfügbar“. Mit media:fabric kann die-
ser Wunsch in wenigen Sekunden Rea-
lität werden. Das media:fabric EMAM 
Konzept beinhaltet Komponenten, die 
aktiv nach neuem Material in den Pro-
duktionssystemen suchen und sie auch 
von dort, zusammen mit ihren Meta-
daten archivieren. Hierzu muss man 
nur im Quellsystem einen Auslöser de-
fi nieren (in dira! Highlander kann dies 
zum Beispiel das Ablegen des Objekts 
in einem bestimmten logischen Be-
reich sein oder auch das Setzen einer 
„archivwürdig“-Markierung im zugeord-
neten Datensatz). Für die Interaktion mit 
anderen Systemen bietet media:fabric 
EMAM standardisierte Schnittstellen, 
um unterschiedlichste Austauschwege 
zu unterstützen. Egal welcher Weg da-
bei auch gewählt wird, der Prozess ist 
weitgehend automatisiert.

Sobald media:fabric EMAM eine Ände-
rung in einem überwachten System 
erkennt, wird der Erfassungsprozess 
ausgelöst. Zunächst wird der Meta-
datensatz auf Gültigkeit geprüft. Wenn 

dies erfolgreich ist, übergibt das Sys-
tem das Objekt an einen Transfermana-
ger und löst gegebenenfalls eine For-
matwandlung aus. Sobald die Essenz 
erfolgreich übertragen wurde, wird nun 
der Metadatensatz, falls nötig ergänzt 
durch Daten aus Drittsystemen, in die 
Datenbank eingestellt und das Objekt 
steht für die Recherche zur Verfügung. 
Jeder Schritt in diesem Ablauf wird ge-
prüft und Abweichungen vom erwar-
teten Resultat werden automatisiert 
behandelt. Hierfür stehen verschiedens-
te, frei konfi gurierbare Verhaltenswei-
sen vom einfachen „noch mal versu-
chen“ bis hin zum kompletten Ab bruch 
des Vorgangs nebst Alarmierung eines 
Servicetechnikers zur Wahl.

Sobald der Transfer beendet ist, steht 
das Objekt bereits unternehmensweit 
zur Verfügung, aber einige Abläufe 
verlangen, dass ein Archivar noch die 
Metadaten prüft und gegebenenfalls 
ergänzt. Die eingebauten Workfl ow-
Komponenten von media:fabric unter-
stützen auch solche Szenarien, natürlich 
mit frei konfi gurierbaren Anforderungen 
und darauf aufbauenden Systemaktio-
nen.

Produktivität pur

Inhalte effi zient erfassen

 >>  Jeder hat schon einmal ein Stück Ma-
terial in der Hand gehabt und gedacht 
„Ich wünschte, das wäre schon im Archiv 
verfügbar“. Mit media:fabric kann dieser 
Wunsch in wenigen Sekunden Realität 
werden.  <<
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In einer Rundfunkanstalt benötigen ver-
schiedene Nutzer genau so verschiede-
ne Arten von Inhalten. Von einem Jour-
nalisten, der Hintergrundinforma tio  nen 
abruft über einen Radioredakteur, der 
Originaltöne benötigt bis hin zu ei nem 
Archivar, der eine komplette Doku men-
tation aller Fernsehbeiträge zu e i nem 
bestimmten Thema erstellt sind die An-
forderungen an das Mate rial aber auch 
die Kenntnisse der Benutzer extrem 
variabel. Ein Media Asset Management 
System muss allen Nutzern gerecht 
werden und dazu verschiedene Wege 
anbieten, auf die Medien zuzugreifen.

Der einfachste Anwendungsfall ist si-
cher die Volltextsuche nach Objekten 
zu einem bestimmten Thema und dies 
ist exakt der Anwendungsbereich der 
media:fabric EMAM Basissuche: die 
Möglichkeit einen Begriff einzugeben, 
global danach zu suchen und dann das 
Resultat auszuwerten. Jeder, der schon 
einmal im Internet gesucht hat, wird 
die Webschnittstelle von media:fabric 
sofort auf genau dieselbe Weise be-
dienen können: Begriff eingeben, Liste 
erhalten, Medienobjekte in einem Stan-
dard-Medienplayer betrachten.

Der Benutzer, der die gefundenen Ob-
jekte nun auch in hoher Qualität wei-

terverarbeiten möchte, muss etwas 
weiter gehen: Um das Objekt, das er 
gefunden und als geeignet erachtet 
hat, nun zu extrahieren, fügt er es ein-
fach einem persönlichen Warenkorb 
hinzu. Dieser Warenkorb, der auch 
über das Ende einer Sitzung erhalten 
bleibt, gibt dem Nutzer jederzeit einen 
Überblick über seine Suchergebnisse, 
und erlaubt es ihm, am Ende einer Re-
cherche mit einer einzigen Operation 
das gesamte gefundene Material in die 
Produktionsumgebung zurück zu über-
tragen oder lokal zu exportieren.

Der ausgebildete Archivar schließlich 
be nötigt die volle Macht einer feldba-
sierten Suche, boolescher Operatoren, 
Jokerzeichen und anderer Suchhilfen. 
Synonymkataloge und Thesauri sind ge-
nau so Bestandteil von media:fabric’s 
Powersuche wie fl exible Techniken, um 
feste Vokabulare zu defi nieren, pfl egen 
und einzusetzen. Die konfi gurierbare, 
relationale Metadatenstruktur lässt 
sich hierbei einfach auf jeden Anwen-
dungsfall anpassen. Am Ende steht un-
abhängig von Benutzer, Ziel oder Such-
verfahren die Gewissheit, das beste 
Material für jeden spezifi schen Zweck 
zu fi nden und es dort hin zu bekom-
men, wo es benötigt wird.

Jederzeit und überall

Die optimale Inhaltsrecherche

 >>  ...die Gewissheit, das beste Material 
für jeden spezifi schen Zweck zu fi nden 
und es dort hin zu bekommen, wo es be-
nötigt wird.  <<
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Vom kleinen Abteilungsarchiv bis hin 
zur verteilten, fi rmenweiten Lösung 
bieten media:fabric EMAM immer die 
richtige Technologie, um optimale Er-
gebnisse zu erzielen. Einige Beispiele 
sollen das verdeutlichen:

Um jederzeit die neuesten Fortschritte 
in der Speichertechnologie ausnutzen zu 
können, bindet sich media:fabric nicht 
an bestimmte Speicherlösungen. Statt-
dessen kann jede Lösung, ob nun fest-
plattenbasiert, optisch, bandgestützt oder 
kombiniert, zum Einsatz kommen, die 
von Linux oder Windows unterstützt 
wird. Dies bedeutet Freiheit – die Frei-
heit, die Kombination von Sicherheit, Per-
formance und Kosten zu wählen, die am 
bes ten die Anforderungen erfüllt und 
sicher zu sein, auch nach einem Spei-
cher upgrade die Daten noch genau so 
vorzufi nden, wie man sie importiert hat.

Aller Metadatenaustausch von 
media:fabric basiert auf XML. Dies er-
möglicht nicht nur einfache Schnittstel-
len zu Drittsystemen, sondern kann auch 
ganze Metadatensätze einfach durch 
eine XSLT-Stylesheet-Konversion in eine 
neue semantische Struktur überführen.

In media:fabric EMAM werden Zusatz-
funktionalitäten durch eine service-

 orientierte Architektur realisiert, mit 
der Erweiterungen wie Metadatenum-
wandlung, Transcoding, Watermarking 
und andere einfach eingebunden wer-
den können. Da eine Enterprise Media 
Asset Management Lösung fl exible 
Workfl ows unterstützen muss, ist 
media:fabric auch voll kompatibel mit 
BPEL-Workfl owsystemen. Sollte Ihre 
Asset Management Anwendung also 
Prozesskontrolle jenseits der bereits 
mächtigen eingebauten Mechanismen 
von media:fabric erfordern, ist so der 
Weg zur Lösung gegeben.

Für das Maximum an Datensicherheit 
steht VCS EGMC² zur Verfügung, eine 
Monitoring and Control Lösung, die 
sich in Luft- und Raumfahrtanwendun-
gen auf allen Kontinenten bewährt hat. 
EGMC2 übernimmt die Kontrolle über 
Netzwerke, Speicher und Verarbeitung 
und alarmiert oder kompensiert im 
Fehlerfall, bevor technische Probleme 
zu Nutzungsausfällen oder gar Daten-
verlust führen.

Ein Einsatz des media:fabric EMAM be-
deutet, aktuellste Technologie einem 
wichtigen Zweck zuzuführen: Ihren 
wert vollen Inhalten unabhängig vom 
Szenario langfristig einen sicheren Hort 
zu geben.

Bereit für die Zukunft

Verläßliche Flexibilität

 >>  ...die Freiheit, die Kombination von 
Sicherheit, Performance und Kosten zu 
wählen, die am besten die Anforderungen 
erfüllt...  <<
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 >>  ...ihren wertvollen Inhalten unabhän-
gig vom Szenario langfristig einen siche-
ren Hort zu geben.   <<

Einfache
Suche

Erweiterte
Suche

Einspielung

Benutzerschnittstellen und Client Module

media:fabric 
Enterprise Media Asset Management (EMAM) Architektur

Metadaten-
umwandlung

Format-
umwandlung

Prozess-
manager

Geschäftslogik und Dienstkomponenten

Metadaten-
management

Medien-
management

Speicher-
management

Medienmanagement und Speicherung

Bibliotheks-
systeme ERP

Produktion
& Sendung

High-End
Bearbeitung

Drittanbieter

Radio

Newsroom New Media

Fernsehen

dira!
Produktion & Sendung

Integration

Datei-
austausch

APIS

Web-
services
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Lösungen mit Sinn und Verstand
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